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Protokoll der Missions- und Partnerschaftskonferenz 2017
Freitag, 10. November 2017
Reinhild Schneider, Leiterin des Referates Partnerschaft und Gemeinde, eröffnet die Tagung und begrüßt die anwesenden Teilnehmenden. 
Arne Schnütgen, Vorsitzender der MiPaKo, übernimmt die Moderation. 
Der Wahlausschuss wird wie folgt eingesetzt:



Dagmar Pirner (Dekanat Fürth)


Marina Rauh (Dekanat Münchberg)


Natalie Rother (MEW)
Es stehen für morgen folgende Wahlen an: 



1 Person für das Präsidium



1 Person für den FA PG



1 Person für den FA LA

Der Antragsausschuss wird wie folgt eingesetzt:


Alexander Henning (Dekanat Passau)


Eckard Jakobi (Dekanat Cham)


Angela Kummer (Dekanat Bad Neustadt a. d. Saale)

Direktor Hanns Hoerschelmann, Herr Dunkenberger-Kellermann und Herr Karsten Schaller übernehmen die Vorstellungsrunde und führen in das Thema der Tagung „Schöpfung, Mensch, Erlösung – was sind sie uns wert?!“ ein
Samstag, 11. November 2017
1. Begrüßung; Feststellung der Beschlussfähigkeit
Arne Schnütgen begrüßt die anwesenden Teilnehmenden. Die für die Beschlussfähigkeit notwendige Anzahl von mind. 38 Personen wird weit überschritten (über 50 Stimmberechtigte), somit ist die Beschlussfähigkeit gegeben. 
2. Protokoll der letzten Konferenz

Das Protokoll der letzten Sitzung wird ohne Änderungen (einstimmig) angenommen. 
3. Was ist die MiPaKo?
Arne Schnütgen stellt die Aufgaben und die Strukturen anhand einer PowerPoint Präsentation vor.

4. Berichte:

a) Abteilung C des LKA durch Hans-Martin Gloel 
Der schriftlich vorliegende Bericht wird durch mehrere Akzente vertieft:

· Irak

Gegend von Mossul, Befreiung vom IS, Rückkehr in die Dörfer, durch die Zerstörungen gibt es aber noch viele Geflüchtete


in Mossul keine Christen mehr


Kein Vertrauen


Nothilfe aus Bayern für alle (!)


Unabhängigkeitsbestrebungen der Kurden führten wieder zu Fluchtbewegungen


noch 200000 – 300000 Christen, vormals 1,5 Millionen


große Heillosigkeit


Ziel: Statt Katastrophenhilfe Aufbauhilfe


Bau eines Hauses (Kosten ca. 350.000 €) zur diakonischen Hilfe

· Kokon in Nürnberg


Schwerpunkt Mediation  -  wichtig: frühe Hilfe bei Konflikten


wichtiger Teil der Friedensarbeit der Landeskirche


Projektstelle in Flossenbürg


für die Arbeit mit Jugendlichen


+ Versöhnungsarbeit mit Tschechien
· Neuauflage der Broschüre „Außenbeziehungen der ELKB“

besser: Beziehungen in der weltweiten Gemeinschaft (communio)


Vertiefung von vier Querschnittsthemen


im Rahmen der Globalisierung

neuer Vertrag mit Papua-Neuguinea und der ELKB

· innerkirchliche Prozesse und MEW
· Landesstellenplanung – kritischer Prozess  -  Vorsteuerung: Kürzungen um bestimmte Prozentsätze (betrifft nicht die Kirchengemeinden) um ca. 1-2%

· Profil-und Konzentration  -  inhaltliche Planungen  -  Nutzung / Verteilung / Einsatz der Ressourcen
· Kirche und Diakonie -  engere Verbindung und Vernetzung

Fragen:  Berücksichtigung der weltweiten Kirche bei PUK? 

Wird berücksichtigt, denn weltweite Kirche hat Verfassungsrang!

b) Leitung MEW durch den Direktor Hanns Hoerschelmann
Der Bericht liegt schriftlich vor. Besondern erwähnt werden folgende Punkte:
- 
Vorsteuerung: Für MEW bedeutet dies jährlich 300.000 € zu kürzen

· Landesstellenplanung: Kürzung um 10%. Das Kollegium von MEW beginnt einen Prozess; wo soll die Reise in den nächsten 5 Jahren hingehen? Weiterhin eine Kirche mit Personalaustausch, also MA im Inland, im Ausland und aus dem Ausland in Bayern. Das soll bei MEW so bleiben. 
· Anstehende Kampagne: Salvation – Human beings – Creation not for sale

· Überarbeitung der Ausstellung “Ein Blick”, beim diesjährigen Fest der weltweiten Kirche eröffnet

· ELC-PNG Vereinbarung nach 130 Jahren Partnerschaft in Amberg unterschrieben. Die Verlässlichkeit zur Kirche soll unterstrichen werden. „Walking side by side“

· Aktionen: „Mach was draus“ bei 67 Aktionen bereits 14.154,44 € eingenommen. Verlängert bis zum 31.12.17

· Handyaktion

· MEW erste kirchliche Einrichtung, die Friedensdekade eröffnet

· Referatsleiter von Lateinamerika Herr Hans Zeller geht in Rente. Verabschiedung am 9.12.17. Nachfolge: Frau Deeg. Einführung am 20.1.2018

c) Bericht aus dem Kuratorium (durch Dekan Jürgen Blechschmidt) 

Schriftlicher Bericht liegt vor. 
d) Bericht des Präsidiums der MiPaKo (durch Arne Schnütgen)
Schriftlicher Bericht liegt vor. 
Ein großer Dank wird an Frau Ute Spengler-Jansen für ihre Mitarbeit im Präsidium ausgesprochen. 
e) Berichte der Fachausschüsse

· PPO (Matthias Knoch)
Siehe Bericht

· Afrika (Marina Rauh) 
Siehe Bericht
· Entwicklung und Politik (Arne Schnütgen)
Siehe Bericht 
· Lateinamerika (Hans Zeller)
Siehe Bericht
· Mission Interkulturell 
Es liegt kein Bericht vor. 
· Partnerschaft und Gemeinde (Birgit Jaeger-Brox)
Siehe Bericht
f) Neuendettelsauer Missionshilfe e.V. (durch Dagmar Pirner)
Besteht seit mehr als 100 Jahren. Sammlerinnen und Sammler unterstützen Projekte der Mission. Die Zukunft ist etwas ungewiss; Verein wird als solcher beendet werden. Jährliches Spendenaufkommen liegt bei ca. 10.000 – 15.000 €. Frau Pirner animiert die Anwesenden SammlerInnen zu aktivieren. 
g) Stiftung Weltmission 

Siehe Bericht
Aussprache zu den Berichten:
-     PLCC (Pangani Lutheran Children Center) = Kinderprojekt in Kenia. Projekt besteht seit 15 Jahren. Weitere Informationen gibt es bei MEW. 
5. Wahlen:

Wahl zum Präsidium

Nach dem Ausscheiden von Ute Spengler-Jansen ist eine Nachwahl für die restliche Zeit von zwei Jahren notwendig geworden.


Als Kandidaten haben sich bereit erklärt:


Gerhard Beck, Dekanatsmissionspfarrer im Dekanat Cham


Ralph-Gunter Nebas, Dekanatsmissionspfarrer aus dem Dekanat Oettingen


Alfredo Malikoski, Dekanatsmissionspfarrer im Dekanat Sulzbach-Rosenberg


abgegeben: 53 gültige Stimmen


Malikoski 
12


Beck 

16


Nebas 

25


Pfr. Nebas nimmt die Wahl an.

Wahl eines Delegierten zur Berufung in den FA Partnerschaft und Gemeinde

Nach dem Ausscheiden von Conny Gehringer ist ebenfalls eine Nachwahl für die restliche Zeit von zwei Jahren notwendig geworden.


Als Kandidaten haben sich bereit erklärt:


Veronika Flierl, Dekanatsbeauftragte im Dekanat Michelau


Johannes Hamberger, Dekanatsbeauftragter im Dekanat Kitzingen


abgegeben: 54 gültige Stimmen


Flierl 

40


Hamberger
14


Frau Flierl nimmt die Wahl an.

Wahl eines Delegierten zur Berufung in den FA Lateinamerika

Nach dem Ausscheiden von Christhild Grafe ist ebenfalls eine Nachwahl für die restliche Zeit von zwei Jahren notwendig geworden.


Als Kandidat hat sich bereit erklärt:


Alfredo Malikoski, Dekanatsmissionspfarrer im Dekanat


abgegeben: 53 gültige Stimmen -  einstimmig gewählt


Pfr. Malikoski nimmt die Wahl an.

6. Anträge: 
Es liegt ein Antrag vor. 

Die MiPaKo möge beschließen:

Der Termin für die MiPaKo soll künftig alternierend zwischen zwei (optionale Ergänzung: oder mehr) Termin(en) festgelegt werden.

Begründung:

Somit ist sichergestellt, dass terminliche Konflikte am zweiten Wochenende im November nicht immer dieselben Personen treffen.

Begründung: 

Alternierender Termin für die MiPaKo, um vom „Martiniwochenende“ wegzukommen.

Problem bei ersten NovemberWE da Herbstferien.

Problem beim dritten NovemberWE Volkstrauertag.

Abstimmung:

  9 Ja-Stimmmen

34 Nein-Stimmen

10 Enthaltungen

Der Antrag wird wie folgt modifiziert:


Die MiPaKo möge beschließen:


Der Termin für die MiPaKo soll künftig in Jahren, in denen der 11. November auf ein Wochenende fällt, möglichst auf einen anderen Termin festgelegt werden.


Begründung:

Somit ist sichergestellt, dass terminliche Konflikte am zweiten Wochenende im November nicht immer dieselben Personen treffen.

Abstimmung:

33 Ja-Stimmen

  5 Nein-Simmen

13 Enthaltungen

5. Informationen aus MEW und befreundeten Werken: 
Oikokredit (Bernhard Sprafke)

· keine Konkurrenz zu Spendenprojekten

· Arbeit mit geliehenen Geld zur Förderung von Projekten durch Kredite für selbstverantwortliche Projekte (zukunftsfähig und nachhaltig ), besonders zur Förderung der klein-bäuerlichen Landwirtschaft z. B. in Afrika.

· Gefahr, dass Billigimporte aus Europa die Arbeit der Kleinbauern unterläuft und ihre Existenzgrundlage vernichtet.

· Wichtig sind auch der Schutz der Kreditnehmer und die Wertschöpfung im Land.

· Derzeit ~ 70 Millionen € aus Bayern – Verzinsung 1,5 – 2,5 %
· Mitgliedschaft von bayerischen Kirchen-Gemeinden nur ca. 3 %.

· Kirchengemeinden können aus eigenen Spendeneinlagen Geld bei Oikokredit anlegen.
· Weiter Infos auf der Homepage von Oikokredit!

EineWeltNetzwerk (Alexander Fonari)
· bayerischer EineWelt-Preis  -  Online-Bewerbung noch möglich bis 23.03.2018
· Es geht darum, der Politik zu zeigen, es gibt viele, die sich engagieren
· Hinweis: www.Eine-Welt-Kita
· EineWelt-PromotorInnen  -  Aktionen, die länger als eine Woche dauern, werden unterstützt.

Brot für die Welt (Frau Deraed)

· „Eintüten statt Wegwerfen“  -  übrige Essensreste bei (Gemeinde-)Veranstaltungen können in Papiertüten statt in Aluverpackung mitgegeben werden. Tüten können bei Brot für die Welt kostenlos bestellt werden.
· Schwerpunktthema 2018: „Wasser für alle“
· Konfis backen Brot
· Alle Infos auch auf der Homepage von Brot für die Welt
Grußwort der ungarischen Delegation

Dr. Zoltan Bálint und seine Frau Dr. Beáta Bálintné bedanken sich für die Einladung zur Tagung. Es besteht seit 25 Jahren Kontakt zu MEW. 
Infos aus MEW

· Fürbitten-App 2018 – Möglichkeit an jedem Montag die Fürbitte auf Whats-App 

  
zu erhalten – keine Gruppe, sondern anonym

 
       - 
E-Learning (e-learning@mission-einewelt.de)
 
       -
Broschüre: Vorstellung der EKD auf Englisch

       -
Heft: Gemeinden unterschiedlicher Sprachen …

       - 
Ausstellung auf Roleups „Gewalt“ kann ausgeliehen werden.

       - 
Ab 16.01.18 Volker Jacobsen (und seine Tochter) – Pilot in Papua – kann 


  
eingeladen werden (Gemeinden,Jugendarbeit)

- 
Sergio Carillo, neuer Mitarbeiter aus Nicaragua kann eingeladen werden (Menschenrechtsreferent)

- 
Tipp: Kandidieren als KV um den Partnerschaftsgedanken im KV einzubringen.

- 
Weitere Infos: Homepage!

· Jahrestagung 2018: 09. – 11.11.2018
· Jahrestagung 2019: 08. – 10.11.2019
Sonntag, 12. November 2017 

Die Dokumentation der aktuellen Tagung wird zu gegebener Zeit auf der Homepage als Download angeboten (ein Hinweis wird per Mail verschickt).
Pfarrerin Reinhild Schneider bedankt sich bei allen Teilnehmenden und denen, die die Tagung vorbereitet haben, und bittet die Beauftragten, Änderungen oder Neuerungen dem Referat PG jeweils möglichst zeitnah mitzuteilen. 
Protokoll:






Marlene Gilcher, 15.12.2017
